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Seegefecht an - er Küste von Norfolk.
^>eKriegslage im Westen

und Osten.
Tagesbericht vom 4. November.

. ^ Grostes Hauptquartier , 3. Nov.,
Mittags . (Amtlich). Drahtbericht.

Gestern unternahmen die Belgier,
^stützt von Engländern und Fran-

Jr*  einen heftigen Ausfall  über
^uport , zwischen Meer und Ueber-
/^eininnngsgebiet. Sie wurden mnhe-
b llbgewiesen.

. Bei Ypern nnd südwestlich Lille,
südlich Berry -au-Bac, in den Ar-
n und in den Bogesen schreiten

iiiser Angriffe vorwärts.

t Bus dem östlichen .Kriegsschauplätze
H nichts wesentliches ereignet.

Oberste Heeresleitung.

, + Der Tuezkaual.
Vih!1?' die Kriegserklärung der Türkei an den

^>and wird besonders stark in den Vorder¬
er .Interesses gerückt der Suezkanal
si>ir«.echtige Seekanal , der seit 1869 in einer
S ®? 1 160 Kilometern das Mittelländische mit

g °ien Meer verbindet.
e dem grauen Altertum bereits hat man hier

^ r̂nde Verbindung der beideû Mcere ange-
teilweise auch erreicht. Schon im 14.

ist^ dert v. Chr. bestand hier ein „Durchstich",
„j Wieder versandete. Gegen 600 begann der

neuen Kanals , der aber erst von Darius
•tr ") vollendet wurde. Zu Kleopatras Zeit

fandet wurde der Kanal von Trajan und
Nr w 7- Jahrhundert n. Chr. vom Kalifen
S ^ Wderhergestellt, doch schon nach 100 Jahren
tiirchsti^ leder unbrauchbar. Spätere Versuche, den

sr? ire* ä» machen, scheiterten, und auch die
Nt ^doleons (1798) führten zu keinem Erfolg.
Nein ^ eländeuntersuchnngen des Oesterreichers
^sttiir 11647 und 1855) brachteir eine Staaten-
KiZ für den Ban zusammen. Nach Neg-

baute in lOjähriger Niesenarbeit F . v.
MtKanal  für eine eigens gebildete Gesell¬
est . SWem Aufwand voir rund 400 Millionen
Nl um ' ^0- November 1869 wurde der Suez-

großen Feierlichkeiten eingeweiht.
Nrrw ^ hatte dein Kanalbau ursprünglich nur
sNtiiei, nc1e Beachtung geschenkt, da die engl.
l, ben  Bau für undurchfiihrbar hielten.

F das Uirternehmen Erfolg hatte, ver-
»Niimo. ^ land, die Mehrheit der Aktien an sich
fNöeu1 ', mb  Frankreich, das bisher das Risiko
Ntzxp, '̂ ffe, zu verdrängen. Es brachte die im
Ssch " ägyptischen Regierung befindlichenA n-
Wte af,-,Xne nn  sich und bekam damit die ganze
jrt)at nas a 19c U' 111 tf) a f t in die Hand. >spä-

vann, alle Verträge nicht achtend, einfach
i/üq r , n konfisziert  nnd dainit auch den
^is ^ ŴWx̂ ine politische und mili-
k Pie Kontrolle  gebracht.
M bnMr̂ Wteinnahmen der Snczkanalgesell-
m.  Sen sich im Jahre 1913 auf 129 925 949

bem  Verkehr durch den Kanal , nach
ln Tck;u^"0en, beteiligten sich im Berichtsjahre

Ile mit einem Nettogehalt von 20 033 884
^brf en fensT te  bedeutendsten Ladungen waren die
»N m,? n0en  Großbritanniens , der raffinierte
Ii -Witt ben  Häfen des Adriatischen Meeres,
C0i5■6f)Qt„ russischer und amerikanischer Herkunft,
V. N ^ Ig'Lr und Tunis , insbesondere
CN Smr!s^ udien und dem fernen Osten expor-
itzSial. ^ "Uuren, Maschinen und Eisenbabn-
V '^ a'id ^ "' Personenverkehr fuhren 1913 über
kJ.  Din sUnb.Suez insgesamt 282 233 Passa-
Ä bnS 'rchschnittliche Durchfahrtsdauer eiii.es
s»Stc>r,sn«?l? 1̂ Stunden 18 Minuten , und der

Knuten '̂ "alt im Kanal dauerte 16 Stunden

^ix̂ Ä^ ^ubung des Kanals sind grundsätzlich8 °«>. e r berechtigt, England  hat jedoch,
oen Kanal unter seine Kontrolle zu

Wir>'^ 7 der Kriegserklärung der
lein n„.?Sr nun der Krieg auch in dieser

"scheidendes Wort mitsprechen.

Krieg im Orient.
4®itQlnitb gegen die Türkei,

lit-,' ^ ŝtrrn wurde in London eine
e. --1) e\ N 9 über die türkische Singe.

e 8ef 0tn "bgehalten . Man ist nicht zum Ab-
. l Qut tTte" und wird in einer für heute an-

st, !Nlich -Ordentlichen Ministerratssitzung vor-
^rn -Esirkn! 1° " Welle Kriegserklärung
I.) Sc. , _rschsî ^ Der türkische Gesandte

^ ° " d o n, nachdem er gestern
"Wpfangen hat.

*!i

\

Aus dem türkischen Hauptquartier.
WB . Konstantinopel, 5. Nov. Amtlicher B e-

richt aus dem türk. Großen Hauptquartier : Die
Russen  begannen ihre Stellungen nahe der
Grenze zu befestigen, wurden jedoch aus den Ge¬
biete von K a r a kl i s s a und I s kh a n vollstän¬
dig zuriickgeworfen. Die Stimmung und Ausbil¬
dung unserer Truppen ist ausgezeichnet.

Nach späteren Meldungen nahnien an der B e-
s chi e ß u n g des Dardanelleneinganges
die englischen Kriegsschiffe „Inflexible ", „Jnde-
fatigable ", „Gloueester" und „Defence", ferner ei¬
nes der französischen Panzerschiffe „Rspublique"
oder „Bonvet" sowie zwei französische Kreuzer und
acht Torpedoboote teil . Sie gaben 2 4 0 Schüsse
ab ; es gelang ihnen jedoch nicht, irgend einen be¬
deutenderen Schaden zu verursachen. Unsere Forts
gaben dann nur zehn Schüsse ab, von denen einer
ein englisches Panzerschiff  traf , worauf
eine Explosion  entstand.

In A i w a l y in Kleinasien wurde ein eng¬
lischer Dampfer  zum Sinken gebracht, nach¬
dem die Besatzung und die Ladung gelandet war.
Die Bemannung des russischen Dampfers „Koro-
lewa Olga ", die hier verhaftet wurde, ist zu Kriegs¬
gefangenen gemacht worden.

WB . Berlin , 6. Nov. (Amtlich.) In auswär¬
tigen Blättern findet sich die Meldung , daß die B e-
d ul n e n bei ihrem Vorgehen gegen Aegypten von
deutschen Offizieren  geführt worden seien.
Wir können feststellen, daß diese Meldung erfun¬
den  ist.

Tie englische Willkür in Aegypten.
Konstantinopel, 4. Nov. Die Verbindungen mit

Aegypten  sind vollständig unterbrochen.
Man weiß daher nicht, welchen Eindruck dort das
neueste englische Vorgehen hervorruft , nämlich die
Ernennung des Prinzen Hussein zum Vizekönig.
Hussein  ist als sehr e n g l a n d f r c u n d l i ch
bekannt und war von jeher zu politischen Umtrie¬
ben geneigt.

Khediv (Vizekönig) Abbas Pascha  erklärte
heute gegenüber einem Journalisten : Das ^ist nicht
die letzte Torheit , die England begehen wird . Ich
bleibe  darob vollkommen r u h i g und kalt¬
blütig.  Das ägyptische Volk wird sehr bald er¬
kennen, daß die von den Engländern geschaffene
Lage unhaltbar  ist . Die starke Faust des
wirklichen Souveräns  von Aegypten, des
K h a l i f e n und Sultans,  wird den Englän¬
dern beweisen, daß ihre Annexion des historischen
und heiligen Gebiets von Aegypten nur eine ganz
kurze Dauer  haben kann.

London, 4. Nov. Die „Times " yielden aus
Kairo : Hier wurden türkische Agenten verhaftet . —
Die hiesigen Deutschen und Oesterreicher wurden in
Konzentrationslager  gebracht . — Die
Bemannungen der in Alexandria befindlichen
Schiffe feindlicher Nationalität sind nach Malta ge-

J bracht worden.

sieben oder acht d e u t s che S chi f s e auf ein
britisches  Schiff schossen. Die Geschosse fielen
etwa 500 Meter von der Küste in das Meer. Das
dort verankerte Leuchtschiff war in Gefahr . Wäh¬
rend des Gefechtes fürchteten die militärischen Be¬
hörden offenbar einen L an d un gsv ersu  ch,
denn die britischen Truppen mußten unter die Waf¬
fen treten . Sie erhielten scharfe Patronen und be¬
setzten alle Wege, die von dem Hafen nach der Stadt
Narmouth führten.

Dieser Kampf in der Nähe der englischen Küste
beweist aufs Neue den starken O f f e n s i v g e i st
unserer Flotte . Sie braucht nicht „aus ihrem Bau
ausgegraben " zu werden, wie die englische Admira¬
lität ruhmredig angekündigt hatte, sondern kommt
von selbst und sucht den Gegner schon in seinem
eigenen Bau auf.

WB . London, 4. Nov. Die „Times " berichtet
über den Kampf : Ein Seekampf  fand gestern
bei Aarmouth , ganz dicht unter Englands
K ü st e statt. Mehrere deutsche Kriegsschiffekamen
gestern früh auf der Hohe in Aarmouth in Sicht
und eröffneten eine furchtbare Kanonade
gegen die Küste. Von dem Kreuzer „Halcyon", der
leicht beschädigt wurde, ist ein Mann schwer, vier
oder fünf leicht ve r w u n d e t. Außer dem U n -
terseeboot „D 5", das wenige Stunden später
auf eine Mine lief, sind noch zweiDampfbar-
kafsen auf Minen gestoßen  und im Laufe
von 20 Minuten gesunken. Die starken Detonatio¬
nen riefen eine ungeheuere Aufregung
in N a r m o u t h hervor, Wo die Leute zum Strand
stürmten, jedoch infolge des Nebels nichts sehen
konnten. Nur die Umrisse der großen^Schiffe mit
vier Schornsteinen Waren sichtbar. Einige Geschosse
fielen auf das Ufer in die Nähe der drahtlosen
Station , die meisten sielen jedoch ins Wasser.

Die Sperrung der Nordsee.
Berlin , 4. Nvo. Die S p e r r u n g der N o r d-

se e durch die englische Regierung  erregt
begreiflicherweisenamentlich in den skandina¬
vischen  Ländern die größte Unruhe , und Aeußer-
ungen , die aus dortigen Handelskreisen laut wer¬
den lassen erkennen, daß man in dieser Maßnahme
den' Tod der neutralen Handelsschiff¬
fahrt  erblickt. Tatsächlich ist ja auch die Sperre
eine Maßregel , die zwar der Angst vor den deut¬
schen Minen entspringt , die sich aber in ihren Wirk¬
ungen in erster Linie nicht gegen Deutschland,
sondern g eg e n die neutrale Schiffahrt
richtet. Man sperrt den neutralen Schiffen die
Durchfahrt im Norden Schottlands , um die engli¬
schen Kreuzer vor deutschen Minen ünd deut 'chen
Unterseebooteir zu schützen, und schreibt den Han¬
delsschiffen den Weg über Dover  an der Süd - u.
Ostküste Englands vor, um sich die Kontrolle zu er¬
leichtern. Das sind Maßnahmen , die von nichts
weniger zeugen als von der englischen Oberherr¬
schaft über die Meere, aber wenn durch solche Mit-
tel die neutrale Schiffahrt zu Grunde geht oder
wenigstens schwer geschädigt wird , so wird das
England gerade recht sein. Jedenfalls macht sich
England am wenigsten Sorge um die Interessen
der neutralen Schiffahrt . Daß England damit
gegeniiber Deutschland  nichts erreichen wird,
versteht sich von selbst. Die „Deutsche Tagesztg ."
bemerkt dazu:

Für die deutsche Seekriegführung  wer¬
den die englischen „Maßnahmen " vollkommen
gleichgültig  sein ; ihr ĝegenüber wird die
britischeAdiniralitüt nichts erreichen, wie ohne wei¬
teres auf der Hand liegt und wie die Londoner
Autoritäten auch sicher genau wissen. Die ganze
Bekanntmachung,ebensowie das seinerzeit mtt lau¬
ter Reklame angekündigte Churchillsche Minen¬
feld in der südlichen Nordsee vor dem Aermelkanal
zeigen immer wieder nur einerseits die britische
Hilflosigkeit  der deutschen unterseeischen
Kriegführung gegenüber, andererseits den
dringenden Wunsch der britischen Regierung , die
Welt und vor allem die Bevölkerung des eigenen
Landes über diese Hilflosigkeit der Beherrscherin
der Meere zu täuschen.

WB . Wien, 4. Nov. Die Wiener Blätter be¬
zeichnen den Plan Englands , die ganze Nordsee als
feindliches Gebiet zu erklären, als die schlimmste
Störung des Handels und die ernsteste Schädigung
der nördlichen neutralen Länder sowie Amerikas.
Die Lossagung Englands von der Londoner Ŝee¬
rechtsdeklaration sei ein offener^Bruch des Völker¬
rechts und eine Rücksichtslosigkeit gegen das Recht
und die Interessen der neutralen Staaten , sowie
gegen den neirtralen Handel.

Die Nordsecspcrre und die Neutralen.
Die Sperrung der Nordgrenze der Nordsee er¬

regt die öffentliche Meinung Norwegens in hohem
Grade . Das „Morgenbladet " in Christiania nennt
die Maßnahme einen unerhörten Uebergriff gegen
die internationalen Rechte und eine auffallende
Rücksichtslosigkeit gegenüber den neutralen Mäch¬
ten . Das Blatt erfährt , daß die englische Regie¬
rung den interessierten Ländern ^nichts mitgeteilt
und nicht untersucht hat , wie die Sperrung von
der Regierung aufgefaßt würde, deren Lebens-In¬
teressen sie berührt . Wir fragen , so fährt das Blatt
fort , ob nicht bald der Zeitpunkt gekommen ist, wo
ein gemeinsames Auftreten  der neutra¬
len Mächte angebracht  wäre.

Eine neue Beklemmung der Engländer.
Amsterdam, 4. Nov. Aus London werden aus¬

führliche Einzelheiten über das Gefecht in der
Nordsee  gemeldet . Die Bevölkerung von Aar-
m o u t h wurde am frühen Morgen durch heftiges
Kanonenfeuer  geweckt. Man sah vom Hafen
aus , daß im Nebel etwa 10 Meilen von der Stadt

Berlin , 4. Nov. Die Times meldet aus Kopen¬
hagen:

Von Hamburg wird berichtet, daß die Deutschen
eifrig damit beschästigt sind, ein Schiff eines
neuen Typs  zu bauen, das die Eigenschaften
eines Unterseeboots  n . eines Zerstörers

verein  t. Die Arbeit wird im geheimen ausge¬
führt . Es heißt, daß das bei dem neuen Schiff an¬
gewandte Prinzip außerordentliche Schnelligkeit

und Beweglichkeit verbürge. Das Boot sei gepan¬
zert und mit einem Rammsporn versehen.^ Der
Hauptzweck des neuen Typs sei die Zerstörung
feindlicher Unterseeboote.

Die gute „T i m e s " weiß augenscheinlicĥmehr
über unsere Marine , als wie wir daheim in
Deutschland.

Der Heldenkampf von Tsingtau.
Aus Tokio wird unter dem 4. Nov. gemeldlst:

Die Deutschen in Tsingtau  feuern täglich
1500 Granaten auf die japanischen Belagerer . Am
Samstag wurden die Operationen unterbrochen
zur Bestattung der japanischen Gefallenen. Der
Hafeneingang in Tsingtau ist von den Deuffchen
durch Versenkung von vier Dampfern gesperrt.

Zürich, 4. Nov. Nach japanischen Meldungen
haben die Japaner auf beiden Seiten der Schau-
tungbahn  je 100 Kilometer Land besetzt. In
K i n a n f u wurde ein japanischer Gouver¬
neur  eingesetzt. Die chinesischen Behörden haben
unter Protest die Stadt verlassen.

London, 6. Neov. Eine amtliche Meldung aus
Tokio besagt: Man glaubt , daß sich der österrei¬
chische Kreuzer „Kaiserin Elisabeth"  auf
der Reede von Tsingtau selbst in die Luft ge¬
sprengt  hat . Das Schwimmdock ist ebenfalls
vernichtet. Die Beschießung dauert fort.

Der verunglückte Panzerkreuzer ?)orck,
ein Schwesterschiff des Panzerkreuzers Roon, war
am 14. Mai 1901 vom Stapel gelaufen. Er hatte
eine Wasserverdrängung von 9500 Tonnen , eine
Geschwindigkeitvon 24,4 Seemeilen und besoß eine
Beftückrmg von vier 21 Zentimeter -, zehn 15 Zenti¬
meter- und vierzehn 8,8 Zentiineter -Kanonen,
außerdem zwei Maschinengewehre und ein Unter¬
wasserhecktorpedorohr. Er war 127,3 Meter lang,
20,2 Meter breit und hatte einen Tiefgang von
7,3 Meter . Die Besatzung betrug 633 Mann.

Das Schiff muß sehr schnell gesunken sein, da
nur 382 Mann von der in Friedenszeiten 633
Mann zählenden Besatzung nach der bisherigen
Feststellung gerettet wurden . Me Rettungsarbei-
ten seien, so besagt der Bericht, durch dichten Nebeil
erschwert worden. Mehr noch als der Materialver-
lust wird der Verlust so vieler braver Mannschaften
betrauert werden. Hoffentlich erweist sich wenig-
stens dieser Verlust geringer , als nach den ersten,
noch nicht vollständigen Feststellungen angegeben
worben ist.

Der Kreuzer Emden.
WB . London, 3. Nov. Me M o r n i n g Post

meldet, daß nach Privatnachrichten aus Liverpool
vom 1.' November die Behauptung u n r i cht i g ist.
daß die Emden unter japanischer Flagge
in den Hafen von Penang eingefahrcn sei. Sie
habe vielmehr den Ueberfall mit dem Unterneh¬
mungsgeist und dem Schneid ausgeführt , die sie
bei ihren Taten bewiesen habe.

Die Stadt Emden nnd ihr Patenkind.
Das in Emden aus deni Großen Hauptuartier

ingetroffene Telegramm des Kaisers hat folgen»
en Wortlaut:

Oberbürgermeister , Emden.  Ich beglück¬
wünsche die Stadt Enrden zu ihrem Patenkinde im
Indischen Ozean, dessen kühne K r e u z e r st ü ck-
Yen ein jedes deutsche Herz mit Stolz
i n d Freude erfüllen.

Tie Tätigkeit des Kreuzers Karlsruhe.
Eine im Alg ein een Handelsblad (Holland) wic-

dergegebene Statistik aus dem englischen Blatte
Fair Play ergibt , daß der Kreuzer Karlsruhe 13
britische Schiffe zerstört hat im Gesamtwerte von
626 000 Pfund Sterling und Ladungen im Werte
von 464 000 Pfund Sterling , zusammen im Werte
von 980 000 Pfund Sterling . (Fast 20 Mill . Mmk.)

Die Engländer in Flandern.
Amsterdam, 5. Nov. „Daily Mail " meldet aus

Calais : Das britische Heer hat eine schwere
Prüfung  dirrchgemacht. An einigen Stellen sind
die Truppen auf ein Viertel vermindert.
Es scheint, daß die Deuffchen gern die . heftigsten
Angriffe auf uns konzentrieren. Als wir in der
Gegend von Nousselaer (Roulers ) drei Tage lang
in Marschordnung weitergezogen waren , während
die Franzosen die Deutschen in Lille bekämpften, u.
auf dem linken Flügel am Aserufer die Belgier,
durch die Franzosen unterstützt, in der Gegend von
Dixmuiden operierten , wurde plötzlich der Sch wer-
Punkt  der Schlacht von Nieuport nacĥ N P e r n
verlegt. Um Mitternacht zogen die Engländer im¬
mer in Ordnung weiter . Der Feind schien schwach
und mutlos und die Engländer dachten nicht daran,
sich Laufgräben im Rücken zu graben. Aber gerade
als unsere Kavallerie im Felde ankam, wurde ein
m ä cht i g e s F e u e r auf sie eröffnet. Me zweite
und vielleicht ernstere Phase der Schlacht wickelte
sich nördlich von Apern ab, bei Dixmuiden . Hier
unternahm deutsche Infanterie von schweren Ge»
schützen unterstützt mnen Bajonettangriff . Unsere
Truppen leisteten tapferen Widerstand, erlitten aber
große Verluste.  Auf dem rechten Flügel
wurde unsere Infanterie zu>erst auf M e s s i n e s
zrrrückgetrieben, wo die Bayern trotz der heldenhaf¬
ten Angriffe unserer Artillerie den ganzen Tag
über bliebM.

England und die deutschen Reservisten.
Nach einer im „Nieuwe Rotterdamsche Courant"

wiedergegebenen Reuter -Meldung teilt die eng»



lische Negierung offiziell mit daß sie Auftrag
gegeben habe, alle Reservisten  feindlicher
Staaten auf neutralen Schiffen  kriegsge-
fangen zu machen. Sie begründet diese Maßnahme
mit dem Hinweis darauf , daß die deutsche Streit¬
macht in Belgien und Frankreich alle Personen , die
für den Kriegsdienst in Betracht kämen, mitnehme.
Die Negierung habe aber den Wunsch, daß diese
Maßregel in einer der Schiffahrt der Neutralen
möglichst werng lästigen Art ausgesührt werde.
Ihre Bedeutung gehe aus der Tatsache hervor, daß
noch viele deutsche und österreichische Reservisten in
den neutralen Ländern seien, die bloß auf die Ge¬
legenheit warteten , in Dienst zu treten.

Die „in i I ö e" Praxis hat also noch nicht 8 Tage
gedauert, was vorauszusehen war.

Die Frist bis zuin 5. November.
Wir lesen im „Tag " : Es hat nicht den Anschein,

als ob die englische Regierung gewillt wäre, der
Forderung Deutschlands entsprechend, unsere inter¬
nierten wehrpflichtigen Landsleute bis zum Don¬
nerstag dieser Woche freizugeben. Im Gegenteil,
sie scheint ihre Maßnahmen immer noch weiter aus-
zudchnen und zu verschärfen, und die Beruhigimgs-

y nnes -Pulver, die sie inzwischen durch verlogene ..
Notizen u. sogenannte Erklärungen von Deutschen
verbreiten läßt , die in den angenehmen Konzen¬
trationslagern ihre Tage verbringen dürfen, wer¬
den hierzulande nieniand mehr täuschen. Das
deutsche Volk ist sich in allen seinen Tei¬
len  darüber im klaren , daß hier ohne je¬
den Verzug auf Gegenseitigkeit ge
haltenwerdenmuß : Entweder  die eng¬
lischen Konzentrationslager werden bis zum 5. d.
M . geräumt , oder  alle dienstpflichtigenEngländer,
die wir noch den Vorzug haben, unter uns zu sehen,
wandern gleichfalls in Lager dieser Art und wer¬
den dort der gleichen Behandlung ausgesetzt, die
unsere Lanedsleute in England zu erdulden haben.

Wir haben gestern wieder über das Konzentra¬
tionslager ^in Newburh Nachrichten erhalten , die
uns bestätigen, daß der Aufenthalt dort ganz m e n-
schen unwürdig  ist u. Wohl weniger für Zivil¬
personen von 14—65 Jahren als für S ch Wer¬
ve  r b r e che r paßt . Noch in den letzten Tagen
wurden dort die in London neuerdings verhafteten
Deutschen zil zwei und zwei gefesselt  eingelie¬
fert . In Deutschland dagegen geht „Z ivil-
Engla n d" ru h ig spazieren,  und die ge¬
fangenen britischen Soldaten erfreuen sich in Döbe-
ritz und anderswo einer Behandlung , die an Men¬
schenfreundlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen
verwundet.

München, 5. Nov. Prinz Joachim Albrecht von
Preußen , der als Major an den Kämpfen im
Westen teilnahm , ist durch einen Schuß ani rechten
Fuß verletzt worden. Der Prinz , der das Eiserne
Krenz erhielt , ist in München eingctroffen, wo er
bis zur Heilung der Wunde zu verbleiben gedenkt.
Prinz Joachiin Albrecht von Preußen ist der zweite
Sohn des im Jahre 1906 auf Schloß Kamenz in
Schlesien verstorbenen Prinzen Albrecht von Preu¬
ßen, des früheren Regenten von Braiinschwcig. Er
ist 38 Jahre alt und hat sich in der musikalischen
Welt durch einige gelungene Kompositionen einen
Namen zu machen verstanden.

Eroberungsgelder.
WB . Berlin , 5. Nov. Eine kaiserliche KabinettS-

order genehmigt, daß für die im gegenwärtigen
Kriege von den Truppen der preußischen Armee
und den in sie aufgermnimenen Kontingenten er¬
oberten Feldzeichen, Maschinengewehre und Ge¬
schützeE r o b e r n n g s g e l d er an die Trupven
gezahlt werden und zwar erhält für jedes feindliche
Feldzeichen (Fahne oder Standarte ), das im
Kampfe genommen wird , sowie für jedes feindliche
Maschinengewehr oder Geschütz, das in der Schlacht
oder im Gefecht während des Gebrauches bei feind¬
licher Gegenwehr niit stürmender Hand genommen
wird , der Truppenteil , dem die Eroberer angehör-
teri, 750 Mark. Die Geldbeträge sind nicht an die
einzelnen Eroberer zu verteilen, sondern verbleiben
dem Truppenteil.

Verbrecher im englischen Heere.
Englands Moral ist durch seinen blindwütigen

Deutschenhaß so ini Grund verdorben, daß selbst
eine englische Zeitung sich über diese Verkommen¬
heit entrüstet. Der Polizeirichter von D e p t f o r d
ließ unter der Bedingung künftigen Wohlverhal¬
tens einen Soldaten frei, der in Uniform an den
gegen die Deutschen gerichteten Ausschreitungen

teilgenommen hatte nnd von der Polizei im Schlaf¬
zimmer eines geplünderten Hauses im Besitz ei¬
nes gestohlenen Ringes  und einer ge-
sto h leneu  U h r verhaftet wurde. „Daily
Chronicle" kritisiert das Urteil scharf und schreibt,
es sei fast eine direkte Ermutigung des
Verbrechens.  Die Militärbehörden könnten
weitere Schritte tun und hätten hoffentlich eine
bessere Vorstellung von der Ehre der Armee als der
Polizeirichter von der Ehre der Nation.

Die englischen Offiziersverluste.
Um ein Beispiel zu geben, wie hoch die englischen

Ofsiziersverluste sind, führen wir die offiziellen
Verlustlisten der Times vonr 25. bis 27. Oktober
an. Danach werden aufgezählt am 25. Oktober:
25 Offiziere  tot , 49, verwundet , 6 vermißt;
am 26. und 27. Oktober : 4 6 tot,  56 verwundet u.
9 vermißt . Die Times verzeichnet also in drei
Tagen 71 tote, 105 verwundete und 15 vermißte
Offiziere.

Ein treffendes Wort?
Rom, 3. Nov. Gegenüber den Ausführungen

eines militärischen Fachbldttes, nach dem 11 a -
liens Eingriffe  an der Seite des Dreiver¬
bandes den Ausschlag für die Niederwerfung
Deutschlands und Oesterreichs geben nstirde, bemerkt
der Popolo Romano  kurz und treffend : Die
Aufgabe unserer Neutralität zum Schaden der bei¬
den Zentralmächte , an die uns ein in Kraft be¬
findlicher Defensivvertrag bindet,
würde einfach ein Akt feigen Verrats
sein.

China macht sich bereit!
Wie die Korrespondenz „Rundschau" meldet, hat

der Verband der chinesischen Studen¬
ten in Peking  einen A u f r u f veröffentlicht,
in dem es heißt:

„Die Japaner und Russen  haben sich
verbündet . Die Kosten dieser unnatürlichen Allianz
wird schließlich China bezahlen müssen, das von
diesen beiden Reichen in unerhörter Weise provo¬
ziert wird . . Die Japaner mobilisieren in der
Mandschurei drei Divisionen, die Russen konzen¬
trieren Truppen nach Wladiwostok, die Briten
verstärken ihre Garnisonen in Hougong, di«

Franzosen  vermehren ihre militärischen Kräfte
an der Grenze gegen Jrennau . Wir wissen also,
wo in Europa unsere Feinde zu suchen sind.
Studenten , Arbeiter , Kaufleute Chinas , übt
euch im Gebrauch der Waffen, r ü st e t e u ch, das
Be f r e i u ng s w er k zu beginnen.  Der
große e u r o p ä i s che K r i e g schafft uns eine
Reihe natürlicher , unschätzbarer Bundesgcnos-
s e ii, deren Wohlwollen und Sympatie wir schon
wiederholt erproben konnten.

Die Meldung besagt weiter:
Der L a n d e s v e r t e i d i g u n g s r a t in Pe¬

king hat eine Reihe militärischer  M a ß n a h-
m e n verfügt, so die F o r m i e r u n g v o n 3 6
Divisionen.  Aus dem Innern Chinas werden
Truppenteile an die Grenzgebiete
gegen  R u ß l a nd transportiert , namentlich 'nach
Cicikar—Tschelschefu und Tsin.

Der »»gediente Landsturm.
Der Aufruf oes ungedienten Landsturms soll

ergeben haben, daß wir in Deutschland noch7 Mil¬
lionen waffenfähiger Männer besitzen, deren mili¬
tärische Ausbildung erfolgen kann. Oesterreich
weist noch5 Millionen Landstürmer auf . 4 Millio¬
nen Mann würden wir weiter gewinnen bei Er¬
weiterung der Altersgrenze auf 18 und 50 Jahre.

Zweischneidige Maßnahmen.
Kopenhagen, 4. Nov. Zur Sperrung der Nord¬

see schreibt das Regierungsblatt „Politiken ", keine
Maßregel in diesem Kriege berührte Dänemark so
unmittelbar , wie diese, die für die dänische Schiff¬
fahrt tief eingreifende Folgen haben, die für Mi
Augenblick noch nicht zu übersehen sind. Nach B 'ät-
termeldungen hat die größte Schiffahrtsgesellschaft
Dänemarks „Forenede Dampfkibselkab" vorläufig
alle Fahrteir nach England eingestellt.

Aus Belgien.
Eindhoven, 4. Nov. Die katholischen Schwestern

von Marie und die Patres des Dominikanerklosters
sind auf Einladung der deutschen Behörden nach
Löwen zurückgekehrt. Sie befinden sich jetzt in
Sicherheit.

Amsterdam, 4. Nov. Das katholische Blatt
Bien  P u b l i c und das sozialdemokratischeOr¬
gan Vooruit  in Gent , die bisher verboten
waren , haben von der deutschen Militärbehörde die
Erlaubnis zum Wiedererscheiucn  erhalten.

Die russischen Verluste an der Weichsel.
Aus Petersburg wird gemeldet: Die russ. Ver-

1u st l i st e für Offiziere,  die an den Kämpfen
an der Weichsel teilgenommen haben, weist rund
2 0 0 O f f i z i e r e einer kaukasischen Divi¬
sion  auf , inbegriffen zwei Generalmajore und
drei Oberste.

Pläne und Rüstungen.
WB . Paris , 4. Nov . Dein „Petit Parisien " zu¬

folge haben die afrikanischen Truppen
eine der Jahreszeit angepaßte Kleidung erhalten,
die jedoch das Au,s s e h e n der Truppen u n ver¬
ändert  läßt.

Durch Ribots Vermittlung soll eine finan
zielte Unterstützung Belgiens durch
zwei Mächte  erreicht worden sein. Kitchener
soll hochbefriedigt nach England zurückgekehrt sein.

Vom Kriegsschauplatzin Serbien.
WB . Wien , 4. Nov . Vom südlichen Kriegs¬

schauplätze wird amtlich gemeldet: Im weitern Vor-
rllcken sind unsere Truppen südlich und südwestlich
von S cha b a tz neuerdings auf den Feind ge¬
stoßen. _ Der sofort angesetzteA »griff s chr e i-
tet günstig fort.  Während der Kämpfe auf
der Romanja wurden insgesamt 7 Offiziere und
647 Mann gefangen, 5 Geschütze, 3 Munitions¬
wagen, 2 Maschinengewehre, viel Munition und
Kriegsmaterial erbeutet . Den Montenegrinern
wurden über tausend Stück Vieh, das sie aus Bos¬
nien mitnehmen wollten, abgenommen.
Ein clsäßischer Pfarrer zum französischenKriegs¬

dienst gezwungen.
Wie clsäß-lothringische Blätter berichten, wurde

der Pfarrer G o e t sch von W i l d e n st e i n bei
st. Aniarin im Oberdorf von den Franzosen im

französischen Heere zu Kriegsdiensten gezwungen.
Der Pfarrer war mit anderen Personen jener Ge¬
gend von den Franzose» geraubt worden u. mußte
in Gerardmer französische Uniform anlegen und als

a n i t ä t s so l d a t Kriegsdienste leisten.

^Au ^ unseren Verlu stlisten̂̂
Res.-Jnf .-Regt. Nr . 80, 3. Bat ., Höchst.

I 1. Koni  p.: Wchrni. Flach, Oberhöchstadt, lvw.;
Gefr . d. R. Riegel, Schmitten , lvw.: Res. Sstiäter,
Oberurfel , lvw.; Res. Rühl 1., Oberhain , tot : Gefr.
d. L. Scherer 3., Oberhöchstadt, tot : Res. Müller 8.,
Langenschwalbach, tot : Unteroff. d. L. Sachse,
Frankfurt , lvw.: Unteroff. d. L. Burkard , Nieder-
höchstadt, lvw.: Gefr. d. N. Sachs, Kelkheim, lvw.:
Gefr . d. L. Köhl, Schönberg, lvw.: Wehrm. Heil,
Cronberg , lvw.: Res. Lind, Falkenstein, lvw.; Res.
Aveinann, Treffurt , lvw. : Wehrm. Günther 1.,
Köppern, lvw. ; Gefr. d. R. Pfeiffer , Niedcrhofhcim,
lvw.: Wehrm. Viehweg, Mannewitz, lvw.; Wehrm.
Wilhelm lvw.; Gefr . Müller 6., Gippermühle , lvw.;
Wehrm. Rödelheinier tot : Wehrm. Reuter , Cron¬
berg, lvw.: Wehrm. Diefenbach, Laufenselden lvw.

12 . K o m p.: Wehrm. Burghardt , Kucheufeld,
lvw.: Res. Druleid , Wehrheini, lvw.: Unteroff . d. R.
Müller , Hornau , lvw.; Wehrm. Fischer, Dausenau,
lvw.; Wehrm. Klauer 1., Obersteden, lvw. ; Wehrm.
Reiß, Egelsbach, verm.; Res. Schwarz, Merzhansen,
vernk,; Unteroff. d. R. Dreher , Dehme, lvw.;
Wehrm. Rauch, Homburg, brau .; Wehrm. Maas,
Anspach, verm. ; Res. Butterweck, Wehrheim, lvw.;
Res. Usinger, Oberems , lvw.; Wehrm. Henrici,
Anspach, lvw.; Res. Wilhelm, Alsfeld, verm.;
Wehrm. Hösel, Kasing, lvw. ; Wehrm. Bein , Kir¬
dorf, lvw. ; Res. Störkel , Eschbach, lvw.; Wehrm.
Lohnstein, Steinsischbach, verm.: Res. Hartmanns¬
heim, Cleeberg, lvw.: Wehrm. Priester , Wehrheim,
lvw.: Wehrm. Jung 1., Grävenwiesbach, verm.;
Unteroff. d. R. Christian Becker, Wiesbaden, lvw.;
Res. Will, Weiperfelden, lvw. : Res. Mieger , Brom¬
bach, verm.; Wehrm. Scherf, Dornholzbausen,
verm.; Res. Noll, Haintchen, lvw.: Res. Pflüget,
Oberzeuzheim, lvw.; Gefr. d. L. Feick, Gonzenheim,
lvw.; Res. Löw, Altweilnau , lvw.; Res. Jung,
Grävenwiesbach, lvw.; Wehrm. Pfülb , Reith , lvw.;
Wehrm. Ponsar , Hasselbach, lvw.: Wehrm. Jost,
Nied, lvw.: Res. Aldert , Ludwigshafen , lvw.;
Wehrm. Jäger , Kirdorf , lvw.; Res. Moses, Mön¬
stadt, lvw.; Gest', d. R. Krieger , Cronberg . lvw. ;'
Res. Sehl , Oberurset , lvw.; Wehrm. Schaaf lvw.;
Wehrm. Bornwasser verm.; Wehrm.Seiferk. verm. :
Wehrm. Seib vertu. : Wehr« . StiAW isgsifj

Wehrm. Braun lvw.; Wehrm. Theis , Mainz , verm.;
Wehrm. Betlcndorf , lvw.; Wehrm. Schaunrer lvw.;
Wehrm. Schmidt lvw.; Wehrm. Georg lvw.;
Wehrm. Georg lvw.; Wehrm. Jckstadt lvw.; Gefr.
d. L. Achenbach lvw.; Wehrm. Wezel verm.; Gefr.
d. L. Beiz lvw.; Wehrm. Dörr verm.; Wehrm.
Nickel verm. : Unteroff . tz, L. Bind lvw.; Gefr. d. L.
Standhaft lvw.; Gefr. d. L. Diefenbach lvw.; Gefr.
d. L. Krämer tot ; Gefr. d. L. Martin lvw.; Wehrm.
Martin verm.; Unteroff . d, L. Born verm.; Res.
Wagner 2., Oderhain , lvw ; Wehrm. Köhler lvw.;
Vizefeldw. Christian Stupp , Wiesbaden, tot;
Wehrm. Würker, Friedrichsgrün , tot ; Res. S « ,
Köppern, lvw ; Res. Mehl, Snlzfeld , lvw.; Wehrm.
Hieronymi , Stierstadt , lvw.; Wehrm. Fischer, Neu-
Glashütten , lvw. ; Res. Scherf, Wüstems, lvw.;
Gefr. d. L. Güthver , Gonzenheim, lvw.; Gefr . d. L.
Becker1., Seulberg , lvw. ; Res. Vaupel, Cronsberg,
lvw.; Wehrm. Krieger, Königstein, verm.; Unteroff.
d. R. Schmidt, Grävenwiesbach, tot : Wehrm. Böß-
ler, Darmstadt , tot : Res. Hofmann, Branoobern-
dorf, lvw ; Wehrm. Pauli , Cratzenbach, lvw.; Res.
Scherpf, Homburg, lvw. ; Res. Wißncr , Cleeberg,
verm.; Res. Ternes , Birkheim, tot ; Wehrm. Grimm,
Weißkirchen, lvw. ; Wehrm. Rompf, Weißkirchen,
lvw : Tamb . .Becker, Hnndstadk, lvw ; Gefr. d. R.
Solst, Obernrs-el, lvw.; Wehrm. Markloff, Selberg,
Perm.; Wehrm. Braun , Hnndstadt, tot ; Gefr. d. L.
Kramer , Stierstadt , lvw. ; Horn . Vogt, Eschbach,
lvw ; Res. Becker 1., Eschbach, verm.; Gefr. d. L.
Ochst, FalAenstein, lvw.; Wehrm. Löw, Schneidhain,
verm.; Res. Guckes, Bermbach, verm.; Wehrm.
Trippel , Niederseemiers, lvw ; Wehrm. Förder,
Homburg, verm.: Wehrm. Tannewitz, Heinzenberg,
verm. ; Gefr . d. R. Metzler, Oberelsbach, lvw. :
Wehrm.̂ Uhrig, Gerniinden, verm. Unteroff . d. L.
Becker 5., Seulberg , lvw.: Wehrm. Kröner tot:
Wehrm. Rossel, Dotzheim, lvw. : Gefr . d. L. Bauer
verm.: Wehrm. Sommer lvw.: Vizefeldw. Off.-
Ltellst. Friedrich, Darmstadt , lvw.: Res. Himmel¬
reich, Wehrheim, lvw.: Tamb . d. R. v. Hahne, Rod¬
heim. lvw.

Reserve-Jnf .- Regt. Nr . 87, Mainz.
(Aoncq am 28. 8. n . Ccrnay en Tormois vom 15.

9. bis 7. 10. 1914.)
2. Bataillon.  7 , K o in p.: Wehrm. Johann

Adams, Knhnhöfen. vw ; Wehrm. Heinrich Kreckel,
Gemünden , vw : Res. Jos . Schneider, Luckenbach,
vw.: Wehrm. Wilh. Fritz, Obertiefenbach, verm,:
Res. Louis Klein, Freienfels , vw. : Wehrm. Adam
' strges, Falkenbach, vw. : Res. Richard Hülpüsch,
Dreifelden, vw.: Gefr. Wilh. Hild, Löhnberg, vw.:
Res. Joh . Ludwig, Atzlbach, vw.: Wehrm. Wilh.
Groß , Pottum , vw.: Unteroff. d. L. August Haibach,
Weiluiünster, vw. Unteroff. d. L. Jakob Arnold,
Nentershausen , vw.: Unteroff. d. L. Matth . Schrei-
der, Eisen, vw,: Unteroff. d. L. Phil . Steuber,
Obersain , tot.

8. K o m p.: Wehrm. Willi. Schäfer, Hof Sophien-
thal , verm. : Wehrm. Joh . Höhn 1., Hundsangen,
verm. : Wehrm. Anton Schäfer, Probach, lvw

3. B a t a i I l o n. 9. K o in p.: Vizefeldw. Albert
Hcpp, Münster , tot.

10 . Komp .: Wehrm . Friedrich Weber, Atten¬
kirchen. schvw. ; Wehrm. Gg. Keller. Würges i. T .,
lvw.: Res. Gg. Preßberg , Mombclch, lvw : dienstf.
Wehrm. Alois Hadstadt, Mittelmüßbach, schvw.;
Wehrm Wilh. Trautmann , Werschau, tot ; Wehrm.
Karl Teithaner , Heuzert, tot.

1 1. Komp .: Wehrm . Adam Hofer, Stierstadt,
lvw.

12 . Komp .: Wehrm . Heinrich Hetlinger , Bad
Homburg, tot.

Ausland.
Italien.

Die italienische Ministcrkrise ist gelöst.
Rom, 5. Nov. Das Kabinett S a l a n d r a ist

gebildet. Die Minister des vorigen Kabinetts:
R a v a (Finanzen ) und Dari (Justiz ) sind aus-
geschieden.

WB . Rom, 5. Nov. Durch königliches Dekret
wurde Salandra  mit der Bildung des Kabi¬
netts  betraut . Wie die Ageuzia Stefani aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt , setzt sich das neue
Kabinett  folgendermaßen zusammen: 2 a l a n-
dra:  Vorsitzender nnd Inneres : Sonn in  o:
Aeußeres ; M a rtini:  Kolonien ; Orlando:
Justiz : Ca rc an o: Schatz: Daneo:  Finanzen;
Ciuffelli:  Oeffentliche Arbeiten : Grippo:
Unterricht : Cavasola:  Ackerbau : Zuppelli:
Krieg : Bialc:  Marine : Rice io:  Post . Tic
Minister werden heute Nachmittag vereidigt.

Die Besümmmwen über die
KriegsmtterstüiMg.

(Auf Wunsch von Wehrleuten noch einmal zum
Abdruck gebracht.)

1. Nach reichsgesetzlichen Bestimmungen haben
Familien der Einberufenen  Anspruch
auf eine Unterstützung. Voraussetzung für
die Gewährung der Ünterstützniig ist, daß B e-
dürftigkcit  vorliegt . Ob dies der Fall ist, soll
in entgegenkommender Weise entschieden werden.
Die Meldung erfolgt am besten bei der Ge¬
rn e i n d e b e h ö r d e, die dann das Weitere veran¬
laßt . Die Kriegsunterstützung trägt in keiner Weise
den Charakter einer Armenunterstützung.

2. Nach der jüngsten Aenderung des alten Ge¬
setzes von 1888 soll die st a a t l i ch f c st g e s e tzt e
M i n d e stunterstütziuig betragen:

a) für die Ehefraue  n monatlich 0 Jl (für die
Monate November bis April monatlich 12 „/() ;

I») für jedes Kind unter 15 Jahren monatlich
6 M ; ebensoviel für ältere Kinder und nächste Ver¬
wandte, insofern sie vom Einberufenen unterhalten
wurden.

3. Diese Mindestsätze werden durchweg von den
G e in e i n d c.n durch Z u s chü s s e in verschiede¬
ner Höhe ergänzt . Zweckmäßig ist dabei, den orts-
üblichen Tagelohn zugrunde zu legen, sodaß die
Gesamtunterstiitzung z. B. beträgt 20 oder 25 Pro¬
zent des ortsüblichen Tagelohns für die Ehefrau,
10 oder 5 Prozent für je ein Kind, die Gesamt¬
summe jedoch die Hälfte des Tagelohns nicht über¬
steigt.

4. Die Auszahlung der Unterstützungen erfolgt
in halbmonatlichen  B e t r ä ge  n i tn v o r-
a u s.

. 6. Die Unterstützung kann teilweise auch durch
Lieferung pon Naturalien , insbesondere von Le¬
bensmitteln (Brot , Kartoffeln usw.) ersetzt werden.
Vor allem wird es hier Aufgabe der Gemeinden
sein, durch entsprechende Einrichtungen (Volks-
küchen, Suppenanstallen usw ) eine geeignete Für¬
sorge zu treffen. Auf diese Weise könnte man Na-
tlWÜev SÄ KäMrW Preise (auch Wittels Bons)

zur Verfügung stellen und dadurch den i,
Wert der dargebotenen Unterstützung bedeute»»
höhen.

,6 . Das Gesetz bestimmt ausdrücklich , daß
stützungeu von P r i v a t v e r e i u c u und p
vatpersonen auf die MinÜest b e trae
nicht a n g e r e chu e t werden dürfe ».
--  -

x Helft den Maltesern durch
spenden für ihre Lievesmck

im Kriege!
In den letzten Wochen haben sich wiederholt̂

Malteser, welche aus ihren eigenen Mitteln, ß’11
aus de»'Unterstützung aus Staalsiuittcln oder

-ihl
Einkünften des Roten Kreuzes eine große 206»
von Lazaretten für unsere verwundeten »
kranken Krieger unterhalten und in diesen» ^
viertausend ( !) barmherzige Schwestern und ^
der verwenden, an die Leser unserer kathol»»»
Ta-gesblätter um Unterstützung gewandt. M
der Lebensunterhalt von mehr als viertaim

Dienst d^
cr>

ist leicht ""
Frauen und Männern im aufreibenden
Nächstenliebe Tag für Tag kostet,
messen. Dazu kommt die Ausstattung der . ^
rette, mit taufenden von Betten, die Verkost»!» ^
der Kranken und Verwundeten, die Koste»
Arzneien, Verbandsniatcrial und ärztliche I »'
mente. Unsere Ordenslente selbst, welche
unentgeltlich ihre manchmal Übermensch!'
Opfer für unsere Krieger bringen , leben inC  „

de»dabei ärmlicher, als unsere Hausarmen , habe»
der Betten nur Strohlager , manchmal briirf e,t
Mangel an Nahrungsmitteln , so daß kürzlich st ,
der Großmeister der rheinisch-westfälischen ~ \
tesergenossenschaft in einem Briefe an den
Bischof von Paderborn erklärte, daß inanch»>a! ^
barmherzigen Schwestern kaum des Lebens
dürft hätten . Da dürfen unsere so hochh»»̂
Malteser, die mit dem vieltausendköpfigen ^
nal der Pfleger und Pflegerinnen für die !st  ^
mütigcn Söhne unseres Volkes so große ^
bringen , wohl auch darauf rechnen, daß die
hörigen unserer Krieger und alle für die
digcc des Vaterlandes Begeisterten sie durch
den, große und kleine, wie cs jedem »wg!' ! ^
unterstützen. Die Geschäftsstelle unseres ^
befördert gerne die Spenden und bittet rech
um rege Beteiligung an denselben.

Lokales.
Limturg, 6. Nov-

Fürs Vaterland gestorben. ^
Am 26. September starb den Heldentod

<- r. M .. . 2( nDU“Reinhard  von hier. Ehre seine»»
*i$*

=3 E i n Teil des L a IId st u r IN-
Bataillons Limburg  wird gutoi» ^ ci.
men nach in den nächsten Tagen in Stärke j-B
500 Mann von hier nach einer hessischen
verlegt werden. Nach dem Abmarsch des at*
dos wird, wie wir hören, eine Ü , ,,W !'
t i e r u n g der noch hier verbleibenden
ten vorgenommei! werden. „ , ,„>4

= Feldpostbriefe  b is zu 500  ®
werden nach einer Mitteilung -des Reichst . z„<
voraussichtlich wieder Mitte ykoveniv^
gelassen werden. ^ jjÄ'

Die siegreichen Heere 3) 6
lands und Oesterreichs  und die 8 1''  in 1
serer Gegner werden morgen und überiww ^sitck
Kino  am N e u in a r k t in hoch intci >
Darstellung vorgeführt werden. Es er,civ- '
runter Teile sämtlicher Truppengattumst ' '-M»
sie jetzt auf den verschiedenen KriegsW
gegen einander auftreten.

Provinzielles.
O Inhaber des Eisernen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden In!-'

net: Unteroffizier Hermann Göblcr -c
Regt. Nr. 88 aus Freilingen, der LnlX
Reserve Ritter,  Amtsrichter in Dllli" M U-
Dem Leutnant der Reserve Rechts»'» .Acstst
Weber  aus Bingen ist das Rittcrkrew' »»
Klasse des Ordens vom Zähringer V vl>
Schwertern verliehen worden. Er »»»>' , Mne!-
kurzem mit dem Eisernen Kreuz ansivZ»

Das Eiserne Kreuz erhielten fernstes,
leutnant Hans Gropins  aus
S. M. Kreuzer „Emden", IlnterofM Aat-
Fischer  aus Weilburg beim Testü- Ke»
Res.-Ferusprech-Abt. 25, Reservist Osw' »'7
der aus yliederscheld beim Jnf .-R»9,'»g„,
Kgl. Oberförster Müller von Bad X

int Landsturm-Jnfantcr ' j,Leutnant tut Landsturm-Jnfantc
Oberlahnstein . . y stl- sm

Diez, 5. Nov. Das Eiserne Kreuz
das Ritterkreuz des Badischen Karl F » , ,„id
tär -Verdienstordens wurde dem Lcutna « ^ .
jutanten des Reserve-Jufanterie -Res»
229 Gustav Adolf v. B e ck, der in Rnyu»" ^
bet wurde, verliehen.

^ ' Dem a in Z,
-Bat. S , h,er,4« Niederweyer, 5. Nov.

meister Josef Sehr  beim Telegr .-M^lenz, Sohn des Landmann Jakob
wurde das Eiserne Kreuz verliehen-

Fürs Vaterland
+ Mühlen , G. Nov. Gestern traf

bestätigte Mitteilung hier ein, datz Xc
serer Gemeinde, der Mariu -esoldat aß. $
wig Benack,  Obcrheizer auf
„Köln" i» dem Seegefecht bei H»!9 - gcii)e
August sein Leben eingebüßt hat. T. iinZ^ N
dieser Tage aus dem Meer augetrie ,psita»st^ c
gen worden, sodaß die BeisetzungJ n . po»
Ehren stattfinden konnte. Denack „^ eri>̂ ,1-
Militärzeit in der Kgl. Eisenbah !
Limburg als Schlosser täig . ^
denken!

— r- ald' -
17. Verlustliste des Llntcrrvel

kreises.
Füs. Anton Sack, Monwbawr. lvw-. 2

mas La-ubricb. Marienrachdorf, !a^ "
I



ttt 1*»»* , Ettersdorf , schwvw; Gefr. Will). Aloi-
^ Kutsch, Höhr, lvw.

Limburger
Kreisverlustlisten

Nr. 32.
^t '&e-SRegt. Berlin : Res. Joh . Müller  2 .,
^ lbw. — Jnf .-Regt. Nr . 29 Trier : Musk.

St, & midt  2 . Hadamar , verm. — Jnf .-Regt.
Res. Josef Heu n, Lahr , tot . — Leib-

Nr . 115 Darmstadt : Gren . Josef
^" l 2 ., Hintermeilingen , schwvw . — Berich-

W n,- Kreisverlustliste 12: Unteroff. Ferdi-
0 ö c r, Camberg, lvw.

^ustliste für den Kreis Westerburg.
Hiibl?"^ v.-Negt. 118: Wehrm. Theodor Stümper,

öcn, verw., Wehrm. Stefan Fein , Coden,
-^r'i,, »/niu . Fried . Daum , Neunkirchen, verm.,

Äm 'h ^ Kölbingen, verm., Wehrm. Fricdr.
Neunkirchen, verm., Unteroff. Martin

Mstx../ Willmenrod, verm., Gefr. Karl Heß,
»9eu“r8' berm., Wehr. Philipp Gläßer , Hüb-

' N:rm., Wehrm. Ewald Abel, Hüblinffen,
AehT Wehrm. Job . Westhöfer, Düringen , verm.,

^ohann Klofft, Girod , verw., Wehrm.
Mg Keusch, Hundsangen , verw., Wehrm. Ernst
Rkm, Weltersburg, tot, Wehrm. Karl Enfinger,
Mh, '"th, verm., Wehrm. Philipp Haas , Wcl-
« .^ 8, verw.. Res. Otto Krekel, Gemüden, tot,

Jtc nt- Nr . 08.

Stei,S ftttfcn(̂ reis Limburg), 5. Nov. Unsere
hat beschlossen, sämtliche

aus unserer Gemeinde — es sind
Ptie„ a ^0 Mann — bei der N a s sa u i s che n
ä  I* 15®t j i d) c nt it fl mit sc einem Anteil¬
ige i >,, »ien. — Auch der hiesiger Krieger-

"at seine sämtlichen Mitglieder bei der
n,'!, ^ orsicherung eingekauft.

% , 7 " ' '»ar , 5. Nov. Nächsten Freitag , 6. Nov.
^ iin-? Polente Philipp K l e r sp ans Vill-
Ai füh,-L goldene Hochtzeit. Das Jubelpaar ist

6. N'ov. In der Nacht zum Don-
fourde hier in mehrere Wirtschaften ein-
7 Ja dem Restaurant „Zum grünen

ein s. , 8cn. die Diebe durch die Fensterschei-
a'e>i!̂ ^ blchten mehrere Zimmer und stahlen

JL» " Geldbetrag . Auch nahmen sie ver¬
lier ,„/ ')varen , Zigarren und Zigaretten mit.

>6 flrv' >rde in dem Hotel Stahl und in dem
ibrf  Ungebrochen. In beiden Hotels ivur
'°l>l̂ 8>ak, Geld, Zigarren und Zigaretten ge

^ ^eŝ ? b,, ».:Nov. Ter von der Bürgerschaft
v">nte k’ rv ll.r den Hochw. Herrn Bischof  bc-
S(? r 'P  dor einigen Tagen eingetroffen.
Malers ein Werk unseres heimischen

Hans S t e i n l e i n. Die ein-
^ schön„ des Herrn Steinlein ist durch‘W'wnr» 9f h/«-“ "- wiumuu m viuuj eine

^ ' iusfuhrung des Goldschmiedes belohnt
,™ -.„nt ® eriE  Üt ein völliges Original . Das

dn, Zum Teil gegeben, der Kelch sollte
E anleo« ' der Monstranz der hiesigen Pfarr-

sew ^ en, aber doch etwas ganz Selbstän-
Ä, ^ r ‘ef] ef{ Aufgabe hat der Künstler gelöst

bofr„ S »rächt seinem künstlerischen Ge-
ss ff tz- Ehre.
^tich 4. Nov. Dem Prinzeupaar
>»j,°g ihres . 'on Hessen gingen aus Anlaß des
fiÄ bo  äweiten Sohnes , des Prinzen Maxi-
V "chen L. Zahlreichen Höfen und befreundeten

8eg,, ^ ^»silien herzlich)« Beileidskund-
!ikje dvi, » ' r 12 Großherzogin von Hessen, Prinz
jta* ioeifprs n »»d . die augenblicklichin König-
Ihtz's- sowjpdon Mitglieder des Luxemburger
!>b. ö ^ die Großherzogin Hilda von Baden
V , Hefter« *q»ci'uöch  Eltern persönliche Besuche
i>>Min früh traf auch die Schwester der
N !chrth,. : Herzogin Charlotte von Meiningen,

'iji , °<S'8«n Besuche auf Schloß Friedrichs-
^chivai 4. Nov. Im Walde wurde

N: e! ^ntoi,0^ ^ Jahre alte ledige Zigarren-- -- --- - - -. M. .
M ^ de,- Krieg arbeitslos geworden und

vten Zeit öfters Spuren von Schwer-

erhängt  aufgefunden . M.

!>b,sMde 0. Nov. Die mit einem Kosten-

>-
1
s.

^ 'f - 5. Nov. In der natnrwissen-
DionsME der hiesigen Universität be-NkipfhNo. Feg der erste Kandidat seine Dok-

,»oe hg Die mit einem Kosten-
X ? 'M ' le m,M00.0 Mark erbaute Kgl. Maschi-
Ä»,,;der B,,s.Mae in Gegenwart zahlreicher Ver-

Und on der Benutzung übergeben. Die
■ IV s» ecl,ntW mnstergiltig eingerichtete

1 Raum für 190 Schäfer.

Xjft0Ju»8. re. 0 der erste Kandidat seine Do5
dop r ist damit auch zugleich der erste

. .. gründeten Universität . — Die
Bau einer

Zc vumir auch zugieio
ECp.diani gegründeten Universität.

a l, !.!:» Bau einer elektrischen
^Un^ ier ü »orlänfig im Norden durch den

MMle Bogp.^ re.ts bestehenden Linien diesuch Bornheini und das Ostend

Lst Bad Trb , 5. Nov. Auf dein neuen Truppen
Übungsplätze wird nun auch ein Lager zur Un¬
terbringung von Gefangenen  einge¬
richtet. Die Vorarbeiten wurden einem Unterneh¬
mer übertragen , die Einrichtung der Baraken und
der übrigen Gebäude wie auch die Herstellung der
Wege haben die. Gefangenen selbst zu vollziehen.
Ferner sollen die Leute mit dem Ausroden der
Baumstümpfe der großen bereits abgeholzten Wal¬
dungen beschäftigt werden.

Kleine  n a ssa n i s che C h r 0 n i k.
Fünfzig Jahre waren dieser Tage verflossen,

seitdem der Kellner Aug. Michler aus Winkels
im Oberlahnkreis ununterbrochen als Restaura¬
tionskellner im städtischen Kiirhause zu Wies¬
baden  tätig war.

Kirchliches.
* Limlurg , 5. Nov. Das Amtsblatt des Bis¬

tums Limburg (Nr . 21 vom 4. ds. Mts .) veröffent¬
licht folgende kirchliche D i e n st nach r i cht en:
Herr Pfarrer Franz H e u che m e r in Usingen
wurde zum Definitor des Landkapitels U singen
«ernannt. Mit Termin 1. Dezember wurde dem
Herrn Pfarrer Eduard S t ä h l e r zu Marienrach¬
dorf die Pfarrei G e i s c n h eh i m übertragen.
Mit Termin 16. Oktober wurde Herr Kaplan
Theodor Ze n t g r a f in Stierstadt zum Pfarr¬
vikar daselbst ernannt und Herr Kaplan Josef
Schräder  in Niederlahnstein nach Ober-
u r f e l versetzt. Mit Termin 20. Oktober wurde
der bischöfl. Sekretär Herr Jakob Weckbacher
bis auf weiteres dem Herrn Pfarrer Nickolai an
der Marienkirche in Biebrich  zur Aushilfe bei¬
gegeben. Mit Termin 24. Oktober wurde Herr
Kaplan Johannes Lamp  an der Mariahilskirche
in Wiesbaden zum Pfarrverwalter in Diez  er-
uannt , und Herr Kaplan Wilhelm Hesse  von der
St . Josefskirche in Frankfurt a. M. an die Maria-
hilfkirche in Biebrich  versetzt. Mit Termin
1. November wurde Herr Kaplan Johannes Geis
von Geisenheim nach Elz versetzt. Herr Pfarrer
Julius Haunappel zu Diez  wurde bis auf
weiteres krankheitshalber beurlaubt.

Der Weltkrieg.
England wld die Türkei.

\YIi . London, 6. Nov. (Trahtbcricht .) Reuter
meldet: Ter türkische Botschafter ist gestern mit
dem Personal der Botschaft a b g e r e i st. Er begibt
sich zunächst nach Vlissingen. Ter Minister des
Acustcrcn Edw. G r c v war am Bahnhof erschienen,
um sich im Namen der Regierung von dem Botschaf¬
ter zu verabschieden.

Der jugendliche Krorrprinz von Sachsen.
wir. Dresden,  6. sstov. (Trahtbcricht.) Der

Kronprinz von Sachsen  Wird auf ärztliches Ver¬
langen wegen einer rheumatischen Erkrankung am
Knie und Handgelenk seine Feldstelle einige Zeit
verlassen und sich zur Kur uach Wiesbaden  be¬
geben.

Neuer Seekampf?
Rotterdam , 5 .Nov) Wie aus London drahtlich

gemeldet wird , ist an der britischen Küste Kanonen¬
donner hörbar . Man schließt hieraus auf einen
neuen Kampf.

Stimmrmgen im gegnerischen Lager.
WB . Berit  tt, 0. Nov. (Drahtbcricht.) Wäh¬

rend ans London gemeldet wird, die Deutschen
hätten das linke Nser-Ufcr geräumt , erwähnen die
Franzosen die starken feindlichen Stellungen an die¬
sem Ufer zwischen Tixmuiden und Nicnport . Na¬
mentlich aber geben sie zu, daß die Deutschen i m
Ze »trn  in erfolgreich vorgedruugcn sind, denn
sic erwähnen, daß die Franzosen in der Umgebung
von Baillh v i e l G e l ä n d e verloren haben. Die
englische Presse beschäftigt sich sehr erregt mit dein
letzten Seegefecht bei Narnionth . Ein Bericht un¬
terstellt, daß irgendwo ein geheimer drahtloser
Apparat sei, der die deutsche Flotte warne und in¬
formiere.

Die „Emden".
Berlin , 5. Nov. Das „Berl . Tagebl ." meldet

aus Rom : Der in Neapel eingetroffene Dampfer
„Roma" begegnet bei Aden einem englischen Ge¬
schwader, das auf die „Emden" Jagd machen soll.
Die „Emden" habe eben wieder zwei Da m p f e r
versenkt,  nachdem sie ihnen Lebensmittel und
Kohlen entnommen hatte.

Ein engl. Blatt über die militärische Lage.
WB . London, 5. Nov. Die „Daily Mail " schreibt:

Die bittere Tatsache besteht, daß alle Landstreit¬
kräfte der Verbündeten weitaus unzulänglich sind,
um die Deutschen nun Belgien herauSzu!reibe» ».
Osiende wieder st: vc^'ueu. sie aus der rstsue-Liust

herauszuwerfen , wo sie immer noch 60 Meilen von
Paris stehen, sowie ihren N ü ckz u g von p 0 l n i-
s che m Bode  n zu erzwingen. Ter Geschützdon¬
ner des deutschen Geschwaders wird an der eng¬
lischen Küste gehört. Das Erscheinen der T ü r ke i
im Felde als Verbündeter Deutschlands enthält
neue Gefahren  für das Britenreich. Größere
Anstrengungen sind nötig ; selbst Kitcheners Mil¬
lion könnte sich als unzureichend erweisen. Das
Blatt beklagt sodann die Jens  u r , die verhindere,
daß das Britenvolk die Notwendigkeit weiterrr An¬
strengungen erkenne. Das Prinzip des f r e i w i l-
ligen  Dienstes sei unter diesen Umständen un¬
haltbar.  Die Regierung müsse das Volk die
Wahrheit über den Krieg wissen lassen oder die
allgemeineW ehrpflicht  werde bald unver¬
meidlich sein.

General French.
WB . Berlin , 5. Nov. (Nichtamtlich.) Der

„Lokal-Anz." meldet : Ein aus Holland nach
Berlin  zurückgekehrter Freund unseres Blattes
berichtet uns , daß nach zuverlässigen Meldungen der
Oberkommandicrcnde der englischen Armee in
Frankreich, Feldmarschall Fr e n ch, vor einiger Zeit
bei einem Automobilunfall schwer verun¬
glückt  und zur Zeit noch an der persönlichenAus¬
übung des Oberkommandos verhindert ist.

Neues Kanonenfutter.
WB . Berlin,  6 . Nov. (Drahtbericht.) Einer

Londoner Meldung der Köln. Bvlksztg. zufolge teilt
ein aus Neapel eingetroffener Reisender mit, daß
50,000 Inder  in Bombay zur Einschiffung
nach Marseille bereit seien.

Der polnisch- galizische Feldzug.
1500 rnss. Gefangene.

WB . Wien , 5. Nov. Amtlich  wird bekannt
gegeben: Auch gestern verliefen die Operationen
auf dem nördlichen  Kriegsschauplatz p l a n -
g e m ä ß und ungestört vom Fein'de. Siidlich von
der Wieloka-Mündung warfen  unsere Truppen
den Gegner, der sich auf dem tvestlichcn San -Ilfcr
festgesetzt hatte, aus allen Stellungen,
machten über tausend Gefangene  und er¬
beuteten Maschinengewehre. Ebenso vermochte
auch der Feind im Stryf - Tal  unseren Angrif¬
fen nicht standzuhalten: hier wurden fünfhun¬
dert  Russen gefangen genomnien, eine Maschi¬
nengewehrabteilung und sonstiges Kriegsmaterial
erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r, Generalmajor.

Bei Smyrna.
Mailand » 8. Nov. Nach einer Londoner Mel¬

dung sind 7 0,000 Mann  t ii r ki s chc r Trup¬
pen zwei Stunden von Smyrna zusammengezogen
und die B e f e st i g u n g, die 7 Kilometer von der
Küste entfernt liegen, verstärkt worden.

England erklärt den Kriegszustand.
WB . London, 5. Nov. Eine Sonderausgabe

der „London Gazette" enthält die förmliche Erklär¬
ung, daß der Kriegszustand mit der Türckei besteht.

Der türkische Einmarsch auf die Sinai-
Äalbinsel.

Konstantinopel, 8. Nov. Nach dem „Tasvir -i-
Efkiar haben die türkischen Truppen , die zusam¬
men mit 3000 Beduinen die ägyptische Grenze über¬
schritten, ihre Tätigkeit an verschiedenen von den
Engländern besetzten Punkten begonnen. Die Be¬
duinen haben einige Stellungen angegriffen und
beunruhigen diese unausgesetzt, wodurch die Ope¬
rationen der türkischen Truppen erleichtert werden.
Ihre letzte Attacke hatte den Erfolg , daß die Englän¬
der aus Eir -Saba auf der Sinaihalbinsel vertrie¬
ben wurden . Der Platz wurde darauf von den Tür¬
ken besetzt.

Russische Kreuzfahrten tat Schwarzen Meer.
Sofia , 6. Nov. Die russische Schwarzmeer-

flotte  ist in drei Teile geteilt worden. Die alten
Schiffe und ein Teil der modernen Schiffe verblie¬
ben in Reni ; ein Teil der Minenboote ist in Odessa.
Die modernen Schiffe durchkreuzen das Schwarze
Meer.

Der russische Konsul  in A d r i a n 0 p e l
wurde vorläufig zurückgehalten, damit er nicht die
Marschrichtung der tbrazischcn Truppentrans¬
porte verraten könne.

Englische Befestigungen am Suezkanal.
Rom, 5. Nov. Auf der Durchfahrt durch den

Su e z ka n astl fand der Dampfer „Roma" auf der
ägyptischen Seite englische und indische
T r u p p e n an der Arbeit , Trancheen und Stachel-
drahtverhaue anzulegen. Auf 400 Meter ?lbstand
befinden sich starke Forts mit schwerer
Artillerie,  In Port Said sprachen Offiziere

der „Roma " mit einem italienischen Ingenieur , der
ihnen mitteilte , daß die Türken  ani andern Ufer
80 000 Mann zusammengezogen hätten.

Bombenwürfe auf Dover.
Wie aus dem Felde ' geschrieben wird, hat am

26. Okt. ein deutsches Flugzeug-  der in
Nordfrankreich stehenden Truppen , den Kanal
überfolgen und hat nördlich von Dover zwei
Bomb  e n geworfen. Nach vstüstündiger Fahrt
kehrte das Flugzeug  glücklich zu unfern
Truppen zurück.

Enwer Pascha au den Kronprinzen.
Berlin , 5. Nov. Der türk. Kriegsminister

Enwer Pascha antwortete auf das Telegramm des
dcutsche'n Kronprinzen dem Berliner Tageblatt zu¬
folge:

Die Kaiserliche Osmanische Armee dankt
Euer Kaiserlichen Hoheit sowie der fünften
Armee für die brüdettichen Grütze und hofft fest,
alle ihre Feinde gemeinsam mit den Armeen S.
M. des deutschen Kaisers zu besiegen, deren Tap¬
ferkeit weltberühmt ist.

WB . B erli  11, (i. Nov. (Drahtbericht.) Nach
einer Pariser Meldung des Berl . Lok.-Anz. erschien
gestern vor Sewastopol  ein türkisches Kriegs¬
schiff und begann das Bombardement der Stadt.

Telegramme»
Besprechung von Reichstagsabgeordneten.

Berlin , 6. illov. Zum Zwecke einer Besprechung
über die kurze Tagung „zu der der Reichstag in den
ersten Dezembertagen zusammentreten wird, sind
heute Vertreter aller Fraktionen des Reichstags
vom stellvertretenden Reichskanzler, dem Staats - '
sekretär Delbrück, eingeladen worden und zum Teil^
von auswärts hier eiugetroffeu.

Schnee in den Vogesen.
Karlsruhe , 5. Nov. Seit einigen Tagen fällt

in den Hochvogesen vom Belchen bis zur Schlucht
Schnee.

Handolb-Uachrichteil.
Limburg, 4. Nov. (Fruchtmarkt.) Es werden wegen

Einführung von Höchstpreisen vorläufig keine Frnchtpreise
mehr festgestellt.

* Weilburg , 5 . Nov . Auf dem heutigen
Wochenwarkt kostete der Zentner : Hafer 10,50 bu
11 eff,  Kartoffeln 3,30—3,50 Jl,  Acpfel (Wirt-
schaftsobst) 6—7 M,  bessere Sorten Aepfel 7—i
Jl,  Wirsing 12 Pfg ., Weitzkraut 12 Pfg . per Kopf.

Friedrichsfelde , 4. Novbr . Schweine - u. Ferkelmarkt,
Auftrieb : — Stück Schweine und 6072 Stück Ferkel.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für : Läuferschweine.
7—g Monat alt , 41 bis 52 Mk., 8 bis 6 Monat alt , 28
bis 40 M . Pölke , Ü—4 Monat 15—28 M . Ferkel, 9—13
Wochen alt . 9 - 14 M -, 6 bis 8 Wochen alt , 5—8 M.
das Stück.

Ter Ausfuhrzoll in Holland.
Berlin , 4. Nov. Dem holländischen Parlament

ist jetzt nach der Vossisclieu Zeitung eine Gesetzes¬
vorlage über den bereits angekündigten niederlän¬
dischen Ausfuhrzoll eingereicht worden. Der Zoll
beträgt 8 Prozent mit einem Maximum von 50
Prozent des Gewinnes . Für Waren, deren Wert
nicht höher ist als der Durchschnitt des Wertes vom
1. August 1912 bis 31. Juli 1914, wird kein Aus¬
fuhrzoll erhoben. Der Zoll gilt nur für die Kriegs-
zeit und lediglich für die eigentliche Ausfuhr , nicht
für die Durchfuhr.

Sful. cWeimer
SLtelier für zeitgemäße P̂hotographien.
JCimburg. ‘Gel. 198. ZNcumarkt 16.

ZNur erstklassige Slrbeit in allen
modernen Verfahren.  5083

iMehrfach prümiirt.
m

Deutsche Hausfrauenl
sch es Gustin  statt des bisher vielfach verwen¬
deten englicheu Fabrikates Mondamin . Dies sec
die Antwort auf die treulose Kriegserkäruntz
seitens Englands und auf die sonstigen Maßnahme«
dieses Staates , die bestimmt sind, deutsches An
sehen, deutschen Handel und deutsche Ar-beit zu
schädigen.

Dr . Oetker's Gustin ist besser  und obendrem
billiger  als das englische Monßamin.

Die Losung sei daher : Stets  Dr .Oetker's Gustin
nie wieder englifches>«MoNdaminO ' ~ rrrrrrr^



\ Hnfere neuen Kr̂iegskarten
^ben Lei unseren Abonnenten einen so großen Beifall gefunden, daß wir zu unserm Bedauern zeitweise nicht in der Lage waren , der über Erwarten wblreicken Nackiraae genügen.
Unterdessen ist eine neue - lustage erschienen, trt der alle durch die Ereignisse auf dem Kriegsschauplätze zur Bedeutung gelangten Orte und Gegenden eingehend Berücksichtigunĝ fanden.

Wir können wieder liefern?

Karte vom westlichen Kriegsschauplatz Karte  vom östlichen Kriegsschauplatz
(Von Glasgow in England bis Spanien — und von Berlin bis Bordeaux .)

Mafzstab1 : 2200 000
Beide Karten sind neu zum Zwecke der Orientiernng während des Krie¬
ges hergesiellt und keineswegs mit den vielfach als Kriegskarten in den Handel
gebrachten und unbrauchbaren Abzügen älteren oft veralteten Kartenmaterials
zu verwechseln.— Sie berücksichtigen die Grenzgebiete der kriegführenden Staaten
ganz ausführlich , wie sie auch die deutliche Kennzeichnung der Festungen u. aller
für den Krieg in Betracht kommenden Einzelheiten aufweisen. In mehrfachem

Preis
nur
je

(Bon Petersburg bis Skutari — und von Kiew bis Berlin .)
Format jeder Karte 60 : 90 cm.

Farbendruck hergestellt, geben sie bei klarer gut lesbarer Beschriftung ein
schönes übersichtliches Kartenbild . — Die Ränder jeder Karte enthalten 160
Kriegsfähnchen der verschiedenen Armeen zum Ausschneiden und Aufstecken
auf Nadeln . Lieferung gegen Voreinsendung des Betrages . Auch unsere
Boten nehmen Bestellungen entgegen. In unserer Geschäftsstellesind die Karten
käuflich zu haben.

und 5 Pf.
Portofür

♦ jedeKarte

Diezerstrlche 17. Verlag des „Nassauer Boten " Limburg an - er Lahn. Telefon Nr. 8.

Amtliche Alycigen.
Die O.uartierbillete

(Unterkunftsausweise ) von allen durch Weggang der
einquartiert gewesenen Mannschaften rc. erledigten Ein¬
quartierungen , sind, soweit sie noch nicht abgegeben sind,
innerhalb 24 Stunden auf dem Einquartierungsbüro
(Zimmer 6 des Rathauses ) abzugeben.

Limburg, den 6. Nov. 1914.
Der Magistrat.

Nachruf!
Den Heldentod fürs Vaterland erlitt in Frank¬

reich am 27. September infolge einer am Tage vor¬
her erhaltenen schweren Verwundung, Herr

Peter scheelm um,
Kreiswiesenmeister.

Es war ihm nach erfolgreicher Ausbildung zwar
nur wenige Monate vergönnt, als Kreiswiesenmeister
tätig zu sein. In dieser kurzen Zeit hat er aber
seinen Dienst mit großem Eifer und Verständnis zu
unserer vollsten Zufriedenheit versehen und sich im
Kreise Achtung und Wertschätzung erworben. Dazu
trug auch sein freundliches und offenes Wesen bei,
sodaß ihn jedermann gern sah. Sein Tod bedeutet
für den Kreis einen großen Verlust. Wir werden
ihm das beste Andenken bewahren.

Westerburg ;, den 1. Nov. 1914,
Der Kreisausschuß des

Kreises Westerburg.

ist ein reines Konditorei - Erzeugnis , mit
hohem Eiweisgehalt , nicht miflRussisch-
Brod zu verwechseln, welches bekanntlich

Konsumware ist. 8786
Alleinige Fabrikation nur

KonditoreiA. Schupp.

Elegant ® S ©litgt8war >eHs
in tadelloser Ausführung empfiehlt billigst

JöS « Gl*imm f Limburg, Kornmarkt 10.
Reichhaltige Auswahl. (4073) Moderne Formen.

Apollo -Theater
Liuiburg a . <1. L . Unt . ( «rabenstr . 20.
Anfang: Samstag und Montag um 6 Uhr Sonntag um 3 Uhr-

Äus schwerer Zeit.
Patriotisches Lebensbild in 3 Abteilungen aus unserer Zeit.
Spannend von Anfang bis Ende. Dieser Film führt uns in
das Lager der Franzosen u. die Schlachtfelder der Truppen. —
U'ranenlist . Aeußerst spannendes Drama.
Verbext . Humorvoll,
liiebe , Triebe , Hiebe . Humoreske

sowie anderes mehr.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Pie Direktion.

Eduard Fischer, Diez an Lahn.
Anfertigung sämtlicher Uniformen . Lager in Degen
von M . 20 .90 an . Offizier - und Feldwebelkoppel,
Portepee, Achselstücke in Feldgrau und Srlber.

Offizier-Nappa und Winterhandschnh, wasser¬
dichte feldgraue Schirmmützen M. 4 .00 . Gold und
Silber - Tressen, sämtliche Ordensbänder , Schützen¬
schnüre 85 Pfg . 8966

j £ .

.r~

m l(j

Eine ausgewählte Serie maßgebender Qualitäten
per Pfund Mk. 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80.

In der Tasse von auffälliger Güte
ft £ € y ~ ^ per Pfund Mk. 2 .40 , 2 .80,

^ 3 . 40 , 4 .00.

Regenschirme
aparte Neuheiten,

Spazier stöck©
grösste Auiftvahl. 1003

Limburger Schirmfabrik

>.
vrs-ä-vis der Stadt Diez.

ausgiebig,wohlbekömmlich
nahrhaft

per Pfund Mk. 1.00,
1.60 , 2 .00 , 2 .40.

Großstnckarbeiter
gesucht für dauernde Beschäftigung. 6717

Wilhelm Lebnard senior.

nur erstklassige, muster¬
hafte Qualitäten.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Gatten , unfern guten Vater

Heinrich UM
Bahnschaffner

nach längerem Leiden, gestärkt durch die heiligen
Sterbesakramente , im 38. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit -abzurufen.

Ne tkMMn Hinte » « :
ww . ijeiitr . Binf.

Elz, Niedererbach, Westerburg,
den 6. Nov. 1914.

Die Beerdigung findet in Elz am Samstag
den 7. Nov ., mittags 127s Uhr, statt

Hochfeine Thüringer Wurst-
u. Fleischwaren. Spezialität:
gek. Coburger Delikatess-

Saftschinken.
Echter westf. Landschinken zum Rohessen

5963 empfiehlt und versendet

Holl Eiiorg,um

DEUTZ
PATENT-NAPHTALIN-

MOTOREN
Neuestes  Modell

arbeiten unübertroffen
oillig bei massigen An:

.schaffungskosfen

leumarkl 1. Telefon 275.

■r 'l

Danksagung.
Anläßlich des Hinscheidens unseres geliebten

Sohnes Tony sind uns so überaus zahlreiche Be¬
weise liebevoller Teilnahme entgegengebracht
worden , daß es uns unmöglich ist jedem Einzelnen
zu danken. Wir bitten daher auf diesem Wege
den Ausdruck urfferes ttefgefühlten Dankes ent¬
gegennehmen zu wollen.

Limburg, den 6. Nov. 1914.
Die tieftrauernden Eltern:

Dosuinieo Caleioni u. Frau.

WW -MkM !l>ZMii! „MOIlilf
Limburg.

Am Sonntag , den 8 . d. Mts . nachm . 5 Uhr findet
im Lokale des Herrn üSimmcrmaun die diesjährige
Generalversammlung  statt.

Die Mitglieder werden ersucht — im eigenen Interesse
— vollzählig zu erscheinen. 6718

Der Vorstand.

Junger Mann
Kontor und Reise per sofort gesucht.
Offerten unter JE. K. 8990 an die Exp. d. Bl.

9001für sofort gesucht. Meldungen bei

B & fghagen & Schenk*
Baugeschäft, Siegburg.

MB WiehSia für II . . .
mm Gastwirte8 MHz

Die nach behördlicher Anordnung von jedem £
Gast- und Herbergswirt des Kreises Limburg zu a

benutzenden ^

Fremden-Bücheri
sowie die vorgeschriebenen

Formulare zur poIizeiLFremden-
anmeldangu. Frenidenaiimeldnng

♦

♦

I
ch>♦
♦
♦
o
f♦r
♦
♦ sind den amtlichen Bestimmungen entsprechend
ö zu beziehen durch die

lüjjgtu LimburgerVereinsdruekerei

CD

Befferer Herr, z. Zt. im
hiesigen Landst.-Bataill . als
Vizefeldw., sucht besser
mohiiert.
bei guter Familie , evtl, mit
Pension. Angeb unter Äio.
899L an die Exp. erbeten.

In ruhiger Familie per
sofort 2 neu hergerichtete
möbl. Zimmer (Wohn- u.
Schlafzimmer ) zu vermieten.

Näheres i. d. Exp. 8974
2 anständige Leute können

Schlafstelle erhalten. 8971
Näheres in der Exp.

Eine kl. Wohnung an ruh.
Leute z. verm . 1. Dez. z. be-
ziehen.Nonnenmauer 7. ch007

Gut möbliertes Zimmer
mit Kaffee 16 Mk., sofort oder
später zu vermieten 9016

Magnus, Tal Josafat.

Dia Sorge Jürk  Kleidung
fällt jetzt mehr als je der Frau
zu. Neuherstellung u. Moder¬
nisierung von Kleidern ist
mit Hilfe des Favorit-Moden¬
albums, Preis nur 60 Pfg. und
der Favorit-Sehnitte für jeder¬
mann bequem möglich. Er¬
hältlich bei 6643

IO Pfund Postkolli
frisch gesalzenes

Rippchen, Kopfstücke, Ohren,
Schnauzen , fleischige Beine,

prima gesund Mk. 3 .50.

»w -fSKE: Käse
saftig und schnittig M .3.75
I rote, runde Kugeln
™  Holsteiner - Edamer - Ex¬
port-Käse netto9Pfd.JC3.95
liefert ab Nortorf unt . Nachn.
Beim*. Krogmannn, Nortorf,

(Holst.) Nr . 206c. 6514

Zur Sonne.
MorgenSaN's-

tag große«
Schlacht^

Morg . Wellfleisch mitE
Abends Metzelsuppe.
Hausmacher Wurst u
Bratwurst. . ^

lese!

Bade - Ansta«

..LchüeemeiH"
Warme Bäder z. j.

Geöffnet: ^
Werkt, v. morg .7 b. ab->
Sonnt , von 7 bis Li.
I. Kl. 50 Pfq ., II. BljOjIß

a

sraiies*
"Birkenwasser

verhindert Schupp®1̂ *'
düng und Haarausfall
Generaldepot für Li®'
bürg und Umgebung-̂Parfümerie«

*
14

Jos . iflüller,
^8 Limburg._ _

Obstbäume!
Zur HerbstpflanS

mehrere 100SoNilMie. Aller
Lullten, VMöuiN!̂

"ÄLrnLnz, Baunffch- '
Elz bei Liin buS -̂ReiWe. lull»S«"®:

gegen hohe Provision
gesucht. Off. unter
an die Exp.

AterM.
liefert sehr preiswert,Ooniaci APl|c

DarmstadL  ,
Forstsamenwerke -

linet unö
zum Verkauf
Kriegszeit e

SKÄ
Offerten unter »•

an die Exped.
Größere Ki

KarotoffK
(zweite Sorte) ch.

1101151 « »!^ ^
Eine leistungsfäh'6

Tampffe
DreschmaD'Z,»

mit automatische . eipig
presse sucht
Zeit Arvert . 8^
der Expeditwm̂ ^ -̂̂ D,
Am,ge

Dehrw
"^ sucTmim®- -i

sucht , orhu h® aCl er7>-Kuhfmanns ^0"
Coblenz ^ ohenL5L-^ trch

Zum sofortigen ^ ek

siel »-«s ;».A
®“V*

Näheres

Monatsmaom ^
gesucht. Bergig ^

Zubehör äh11, ., pcr%g9
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